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Mehrfraktioneller Antrag Drucksache Nr.: 00348/2022 der CDU/FDP-Fraktion, SPD-Fraktion, 
Fraktion DIE LINKE, Fraktion Unabhängige Bürger 
Betreff: Installation eines Sirenen- und Lautsprecher-Systems in Schwerin 
 
Beschlussvorschlag: 

Nach Kenntnisnahme des Sachstandsberichtes des Oberbürgermeisters zur „Fördermöglichkeit für ein 
Sirenenwarnsystem“ (Drucksache 00325/2022) beschließt die Stadtvertretung folgendes: 
 
„Die Stadtvertretung beauftragt den Oberbürgermeister, ein „Sirenen- und Lautsprecher-System zum 
Zwecke der Warnung und Information der Bevölkerung“ beginnend noch in 2022 aufzubauen und 
dauerhaft zu unterhalten. 
Der Oberbürgermeister wird somit mit der Beschaffung eines solchen Sirenen- und Lautsprecher-
Systems und der Beantragung der aktuellen Fördermittel vom Land beauftragt. Der Einleitung eines 
notwendigen Vergabeverfahrens nach Bewilligung der Fördermittel durch das Land M-V wird 
zugestimmt. Der Oberbürgermeister wird ermächtigt, dem im Ergebnis des Vergabeverfahrens 
ermittelten Auftragnehmer den Zuschlag zu erteilen, diese Ermächtigung gilt vorbehaltlich der 
Zustimmung des Hauptausschusses bei etwaig anfallendem Eigenanteil.“ 
 
Aufgrund des vorstehenden Beschlussvorschlags nimmt die Verwaltung hierzu Stellung: 

1. Rechtliche Bewertung (u.a. Prüfung der Zulässigkeit; ggf. Abweichung von bisherigen 
Beschlüssen der Stadtvertretung) 

Aufgabenbereich: Eigener Wirkungskreis      

Der Antrag ist rechtlich zulässig. 
 
2. Prüfung der finanziellen Auswirkungen 

Art der Aufgabe: -      

Kostendeckungsvorschlag entsprechend § 31 (2) S. 2 KV: Nicht erforderlich. 
 
Einschätzung zu voraussichtlich entstehenden Kosten (Sachkosten, Personalkosten): - 

 
3. Empfehlung zum weiteren Verfahren 

Ablehnung  
 
1. Mögliche Katastrophenszenarien in der Landeshauptstadt Schwerin gestalten sich anders als in 
 Flusstälern oder Küstenregionen. Die Warnung mittels Sirene ist zu unspezifisch. 
 
2. Als alternatives Warnmittel zur Sirene wird die Nutzung von Cell Broadcast voraussichtlich ab 
 Ende 2022 möglich sein. Vorteil: Durch die Nutzung von Cell Broadcast können spezifische 
 Warnmeldungen direkt an alle Menschen mit Mobilfunkgerät versendet werden, die sich in einer 
 bestimmten Funkzelle eines Mobilfunknetzes aufhalten. 
 
 
 
Dr. Rico Badenschier 


